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CURRICULUM VITAE 

Guido Saerens

Guido Saerens wurde im belgischen 
Flandern geboren.

Ausbildung
Nach einer klassischen Matura (1970) 
und einer Ausbildung zum Kranken-
pfleger in Brüssel (1973) spezialisierte 
er sich als diplomierter OP-Pfleger 
(Breda 1977) und absolvierte eine Aus-
bildung für Spitalkader in den Nieder-
landen (Utrecht 1977)

Technischer Sterilisationsassistent 
(Espaces Compétences) Niveau 1 
(2007) und Niveau 2 (2009)

Berufserfahrung
Nach zwölf Jahren Krankenpflege als 
Verantwortlicher des OPS, der Abtei-
lung für Anästhesie und den Auf-
wachraum des Universitätsspitals Ant-
werpen (UZA) kommt er 1989 in die 
Schweiz und zeichnet 15 Jahre lang als 
Leiter der OP-Pflege im Spital Gruyère 
verantwortlich.

Aktuelle Funktion
2006 wurde Guido Saerens zum Ver-
antwortlichen der ZSVA des Kantons-
spitals Fribourg (HFr) ernannt.

Privat
Verheiratet und mehrfacher Vater, 
Musikliebhaber (Orgel, klassische 
Musik und Jazz).

Neubeginn Wiederaufbereitung – 
eine echte Herausforderung 
für alle !
Guido Saerens, ZSVA-Verantwortlicher, Kantonsspital (HFr)

Anfang Juni 2009 beauftragte mich die Pflegedi-
rektion unseres Spitals mit der Situationsanalyse 
der Wiederaufbereitung von Medizinprodukten, 
die noch ausserhalb einer ZSVA erfolgt. Ich sollte 
untersuchen, ob :

Das in gewissen Dienststellen umgesetzte 
dezentrale Konzept immer noch vorteilhaft 
ist
die Wiederaufbereitung dort unter guten 
Bedingungen und normgemäss erfolgt
und ob mehr für oder gegen eine Zentrali-
sierung der gesamten Wiederaufbereitung in 
einer ZSVA sprechen würde.

Diese Präsentation berichtet von unseren Erfah-
rungen. Nach einem kurzen historischen Rück-
blick über die ZSVA des Kantonsspitals Fribourg 

fahre ich mit einer Analyse der umgesetzten Stra-
tegie fort und liefere dabei zahlreiche Beispiele :

Wie Ressourcen mobilisieren, Mitarbeiter 
motivieren, Wissen honorieren und Kräfte 
optimal einsetzen ?
Zusammen gemeinsame Ziele festlegen
Ablauf der Bestandsaufnahme
Schwächen- und Stärkenanalyse
Erarbeitung von Aktionsplan, Tools, Mitteln 
und Timing des Projekts
Zwischenbewertungen und Korrekturmass-
nahmen
Schlussbilanz und persönliche Überlegungen

Ein solches Projekt kann nur dann erfolgreich 
umgesetzt werden, wenn alle mitmachen.  |


